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Wohnungsbaugenossenschaften
Bau und Unterhalt von Wohnraum, häufig
in Wohnsiedlungen

Energiegenossenschaften
Erzeugung ökologischer, dezentraler Energie,
z. B. in lokalen Windkraftanlagen

Kreditgenossenschaften
Versorgung mit fairen Finanzprodukten
wie Krediten, Geldanlagen etc.

Sozialgenossenschaften
Betrieb von sozialen Einrichtungen wie  
Seniorenheimen oder integrativen Werkstätten

Schülergenossenschaften
Organisation von Schülerzeitungen, Schulessen
oder Schülernachhilfe

Dienstleistungsgenossenschaften
Einkauf und Vermarktung von Waren,
bekannte Beispiele sind REWE oder EDEKA

Landwirtschaftliche Genossenschaften
Einkauf und gemeinsame Verarbeitung
von Agrarprodukten

Faktenblatt Genossenschaften (Stand 12/2018)

Selbstversorgung
Als Genossenschaft gemeinsame

Bedürfnisse stillen.

Selbstverwaltung
Jedes Mitglied hat

das gleiche Stimmrecht.

Selbstverantwortung
Jeder haftet mit

seinen Geschäftsanteilen.

Was ist eine Genossenschaft?

Eine Genossenschaft ist ein Zusammenschluss von Perso-
nen, die ein gemeinsames Interesse mithilfe eines ge-
meinsamen Geschäftsbetriebs verfolgen. Der Vereinigung 
können wirtschaftliche, soziale oder kulturelle Ziele zugrun-
de liegen. Verbraucher schließen sich in Genossenschaften 
zusammen, um sich z. B. Wohnraum, Kredite oder Energie 
zu beschaffen. Aber auch Handwerker oder Landwirte grün-
den Genossenschaften und kaufen Rohstoffe gemeinsam 
günstiger ein. Der Kern: In Genossenschaften sind Kunden 
zugleich Mitglieder und Miteigentümer und haben Anteile 
am Unternehmen. 

In welchen Branchen gibt es
Genossenschaften?

In den vergangenen 160 Jahren haben sich  
Genossenschaften in vielen Bereichen etabliert.

22,6 Millionen
Menschen in Deutschland sind  
Mitglied einer Genossenschaft.

Rund 8.000
genossenschaftliche Unternehmen 
gibt es in Deutschland.

Rund 2,2 Millionen
Genossenschaftswohnungen in ganz 
Deutschland bieten Menschen ein Zuhause.

1 Mrd.
Menschen sind weltweit in einer 
Genossenschaft organisiert.

60 % aller Handwerker

90 % aller Bäcker

99 % aller Landwirte

sind Genossenschaftsmitglieder.
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bilden oder bestimmen
Vertreter (bei größeren
Genossenschaften)

berichtet

wählt

wählt

kontrolliert

leitet

Mitglieder
Jedes Mitglied erwirbt einen Geschäftsanteil und

leistet damit einen Beitrag zum Eigenkapital der

Genossenschaft. Jedes Mitglied ist berechtigt,

die Leistungen der Genossenschaft in Anspruch

zu nehmen und über die Generalversammlung

auf Entscheidungen Einfluss zu nehmen. Die

Mitglieder sind im Gegenzug verpflichtet, Waren

bzw. Leistungen zu bezahlen (z. B. monatliche

Miete bei Wohnungsbaugenossenschaften)

und die Satzung einzuhalten.

Mitglieder/Kunden: Nicht in allen Genossenschaf-

ten müssen die Kunden Mitglieder werden, wie z. B.  

bei Volksbanken und Raiffeisenbanken.

Generalversammlung
Jedes Mitglied hat in der Generalversammlung

in der Regel das gleiche Stimmrecht. Die General-

versammlung wählt Vorstand und Aufsichtsrat und 

bestimmt unter anderem über die Verteilung von 

Gewinn und Verlust. Mitglieder einer Wohnungs-

baugenossenschaft können mitentscheiden, ob sie 

mit dem Gewinn die Mieten senken oder in Häuser 

investieren wollen.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht in der Regel aus mindestens

drei Personen, die ebenfalls Mitglied der Genossen-

schaft sein müssen. Er überwacht und kontrolliert 

den Vorstand und erstattet der Generalversammlung 

Bericht.

Vorstand
Der Vorstand besteht in der Regel aus mindestens

zwei Personen und leitet die Geschäfte. Da die 

Mitglieder des Vorstands auch Mitglieder der Ge-

nossenschaft sein müssen, haben sie ein ureigenes 

Interesse am Wohl der Mitglieder.

Mitarbeiter
Die Mitarbeiter der Genossenschaft erbringen die

von den Mitgliedern gewünschten Leistungen.

Sie kümmern sich z. B. um die Instandhaltung

der Wohnanlage oder die Wartung des genossen-

schaftlichen Blockheizkraftwerks.

Wie funktioniert eine Genossenschaft?

Eine eingetragene Genossenschaft (eG) ist eine juristische
Person, die von mindestens drei natürlichen oder juristi-
schen Personen gegründet werden kann. Ihre Rechte
und Pflichten werden durch das Genossenschaftsgesetz
(GenG) bestimmt.

„Was einer allein nicht schafft, das schaffen viele.“ Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818 – 1888)


